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Das Fest des Lebens

Ostern ist nicht einfach nur ein

Frühl ingsfest. Kein Hasen-, Lämm-

chen- und Ostereierfest. Ostern ist

das Fest der Auferstehung Jesu

Christi . Ostern ist das Fest des Le-

bens.

Trotzdem: Die Natur predigt mit.

Predigt auf ihre Weise vom Wunder

des neuen Lebens! Auch für den,

den wir an Ostern als Auferstande-

nen feiern, waren die Blumen auf

dem Feld ein Gleichnis wert:

„Schaut die Lil ien auf dem Feld an,

wie sie wachsen: Sie arbeiten nicht,

auch spinnen sie nicht. Ich sage

euch, dass auch Salomo in al ler

seiner Herrl ichkeit nicht gekleidet

gewesen ist wie eine von ihnen.“

(Mt.6,28f)

Paul Gerhardt nimmt das Gleichnis

auf in dem Lied, das wir bald wie-

der singen werden – in unseren

Frühsommer-Gottesdiensten und in

Gemeinderunden.

„Geh aus, mein Herz, und suche

Freud in dieser l ieben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben; schau an

der schönen Gärten Zier und siehe,

wie sie mir und dir sich ausge-

schmücket haben. … Narzissus

und die Tulipan, die ziehen sich viel

schöner an als

Salomonis

Seide.“ (EG

503) Gerade

waren dreißig

Jahre Krieg

über Deutsch-

land hinweggegangen, viele Städte,

Felder und Wälder waren zerstört,

da hat es Paul Gerhardt für seine

Frau gedichtet, als sie eines ihrer

Kinder verloren hatte. Sie sol lte

sich in ihrer Trauer an diesem Lied

wieder aufrichten.

Ein Auferstehungsl ied ist es in mei-

nen Ohren, genauso wie dieses:

„Freunde, dass der Mandelzweig

wieder blüht und treibt, ist das nicht

ein Fingerzeig, dass die Liebe

bleibt. . . Freunde, dass der Man-

delzweig sich in Blüten wiegt, blei-

be uns ein Fingerzeig, wie das

Leben siegt. “ (EG 655) Schalom

Ben-Chorin hat diesen Text nach

dem Sechstagekrieg 1 967 ge-

schrieben. Inmitten von Todeszei-

chen, von Stacheldraht, von

Bomben, von Gewalt und Feind-

schaft ist ihm das Blühen des Man-

delzweiges Fingerzeig für das

Leben, Signal der Hoffnung, als

Zeichen des Friedens.

In diese Aufzählung gehört für

mich auch unbedingt diese Lied-

zeile aus der Feder von Jürgen

Angedacht
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Henkys: „Korn, das in die Erde, in

den Tod versinkt, Keim, der aus

dem Acker in den Morgen dringt.

Liebe lebt auf, die längst erstorben

schien: Liebe wächst wie Weizen,

und ihr Halm ist grün.“ (EG 98) Ein

Passionsl ied, aber österl ich ge-

stimmt. Es nimmt ein Jesus-Wort

über die Auferstehung auf: „Wahr-

l ich, wahrl ich, ich sage euch: Wenn

das Weizenkorn nicht in die Erde

fäl lt und erstirbt, bleibt es al lein;

wenn es aber erstirbt, bringt es viel

Frucht. “ (Joh.1 2,24)

Die Natur als Fingerzeig auf Gottes

wunderbare Neuschöpfung. Die

Natur schenkt uns besonders im

Frühjahr Zeichen des Lebens und

der Freude. Ostern ist das Fest des

Lebens. Da bricht etwas auf.

Deshalb sind Bilder wie das vom

blühenden Strauch in einem

Sontheimer Vorgarten so etwas wie

ein Gleichnis. Aber auch Nahrung

für Herz und Seele. Die Starre des

Winters hat ein Ende. Der Winter

ist vorbei. Die Zeit der langen

Nächte und dunklen Tage. Eine

lange, oft viel zu lange Zeit. Aber

die Knospen und Blüten wissen es

besser. Sie brechen auf und sie

kündigen an: Die Natur ist wieder

erwacht.

Ostern ist das Fest des Lebens.

Ostern ist das Fest der Freude.

„Der Herr ist auferstanden! Er ist

wahrhaftig auferstanden!“

Feiern wir dieses Fest mit al lem,

was jetzt aufbricht: mit Krokus-

sen,Tulpen und Narzissen, mit For-

sythien und Magnolien,

Eierschalen und mit unseren …

Herzen.

Eine gesegnete Osterzeit, in der

Sie sich an der Natur freuen und

mit ihren Mitmenschen fröhl ich sein

können, wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin



4

„So wie die Nacht fl ieht vor dem

Morgen, so . . .wächst ein Licht in dir

geborgen“ - in diesem Sinne laden

wir am Ostermorgen, dem 1 6.

April um 6.00 Uhr in die Kirche ein

zu einer l iturgi-

schen Aufer-

stehungsfeier.

Taizégesänge,

Ostertexte,

Tauferinnerung,

Taufe und ein

Wandelabendmahl machen Ostern

mit al len Sinnen spürbar. Hinterher

gibt es für al le Frühaufsteher ein

herzhaftes Frühstück.

Österl iche Gesänge bringt der Ban-

tu-Gospelchor Elikia am 1 6. April

im Osterfestgottesdienst um

1 0.30 Uhr zu Gehör.

„Trubel in Babel“ ist zu erleben im

Familiengottesdienst am 21 . Mai

um 1 0.30 Uhr, den die Kinder un-

seres Bonhoeffer-Kindergartens

mitgestalten.

Zum Himmelfahrtsgottesdienst

im Grünen auf dem Haigern am

25. Mai um 1 0.30 Uhr laden die

evangelischen Kirchengemeinden

aus Flein, Talheim, Sontheim und

Emmaus herzl ich ein. Die tol le Um-

gebung und das anschließend an-

gebotene Mittagessen, Kaffee und

Kuchen machen aus dem Gemein-

schaftsgottesdienst einen schönen

Ausflug ins Grüne.

Gemeindeglieder, die eine Mitfahr-

gelegenheit auf den Haigern bieten

können oder suchen, bitten wir, sich

im Pfarramt zu melden. Wir ver-

mitteln dann gerne.

Wandertipp: Mit dem Bus bis Flein

Rathaus und dann hoch durch den

Wald zum Gottesdienstplatz (Geh-

zeit ca. 30 Minuten)

Mit musikal ischer Begleitung durch

die Martinuskapelle feiern wir am

Sonntag, dem 1 8. Juni um 1 0.30

Uhr einen Gottesdienst im Freien

zum Thema „Kirchenglocken“.

Dazu und zum anschließenden Mit-

tagstisch laden wir herzl ich ein.

Besondere Gottesdienste

Redaktionsschluss für die Ausgabe 2/201 7:
Donnerstag, 8. Juni 201 7

Sie erscheint am 29. Juni 201 7
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Im neunten Jahr seines Bestehens

gibt der

Bantu-Gospelchor ELIKIA
sein Osterkonzert am Samstag,

dem 20. Mai um 1 8.00 Uhr in der

Bonhoefferkirche. Freuen sie sich

auf ein buntes Programm und tol le

Stimmen. Der Eintritt ist frei.

Konzerte

„Gaff nicht in den Himmel“
– ein ganz besonderes Hörerlebnis

verspricht das Liedoratorium zum

Leben und Werk von Martin Luther

zu werden. Eine intensive Probe-

zeit der drei tei lnehmenden Kir-

chenchöre aus Gellmersbach,

Eberstadt und der Bonhoefferge-

meinde, den Solisten und Musizie-

renden unter der Leitung von

Susanne Weingart-Fink geht den

Aufführungen voraus. Das Oratori-

um von Matthias Nagel und Dieter

Stork, das im November 201 6

uraufgeführt wurde, besticht durch

seinen einmaligen Mix aus alter

und neuer Musik. Die unüberhör-

baren Textbezüge zur Gegenwart

machen das reformatorische Anlie-

gen Luthers lebendig und aktuel l .

Aufgeführt wird das Werk u.a. am

24. Juni um 1 9.00 Uhr in der Bon-

hoefferkirche.

(weitere Termine s. Rückseite.)

Es fließt mir das Herz
über vor Dankbarkeit

gegen die Musik,
die mich so oft erquickt
und aus großen Nöten

errettet hat.

Martin Luther
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Wir haben das Jahr 201 6 mit einigen

besonderen Aktivitäten beendet.

Im Dezember kamen an zwei Nach-

mittagen viele Mamas bzw. Papas

zum gemeinsamen Weihnachtsbas-

teln mit ihren Kindern.

Am 6. Dezember haben wir Erziehe-

rinnen zusammen mit dem Nikolaus

alle Kindergartenkinder zuhause be-

sucht. Sogar an unsere Pfarrerin

Frau Prinz hat der Nikolaus gedacht

und sie und ihren Mann mit einem

kleinen Schokoladennikolaus an der

Haustür überrascht.

Am 22. Dezember sind al le Elefan-

tenkinder in die Stadt gefahren, um

die Kil ianskirche zu besichtigen.

Herr Skobowsky, Organist der Ki-

l ianskirche, war so freundlich und

hat uns die Orgel gezeigt und mit

uns gemeinsam Weihnachtsl ieder

gesungen. Danach sind wir auf den

Weihnachtsmarkt, um Karussell zu

fahren, gebrannte Mandeln zu es-

sen und wir durften uns in der

Skihütte mit einem warmen Kakao

aufwärmen.

Am 23. Dezember war unsere Weih-

nachtsfeier und wie jedes Jahr lagen

unter dem großen Weihnachtsbaum

in der Kirche Geschenke: Jedes

Kind bekam einen Gutschein für

einen Überraschungsnachmittag. Er

wurde am Samstag, den 1 4. Januar

eingelöst. Die Kinder durften ein

Kaspertheater sehen, Popcorn es-

sen, Zaubersprüche lernen, essbare

Zauberstäbe vernaschen und als

Höhepunkt kam ein echter Zauberer,

von dem die Kinder sehr beeindruckt

waren.

Im Januar haben viele Kinder zum

ersten Mal Schnee und Eis erlebt, so

dass wir in vielen Bereichen inter-

essante Angebote durchführen

konnten.

Im Februar war Frau Wolf von der

AOK „Aktion gesunde Zähne“ da

und konnte 27 interessierten Mamas

das Neuste über gesunde Ernäh-

rung und Zahnpflege berichten.

Nun freuen wir uns auf ein ereignis-

reiches Jahr 201 7 und wünschen al-

len einen schönen Frühl ingsanfang.

Das Team vom Dietrich–Bonhoef-

fer–Kindergarten

Neues aus dem Kindergarten
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Als gelernte Kinderpfle-

gerin und Mutter von

zwei Kindern leite ich seit

Mai 201 6 den Spielkreis

für Eltern mit Kindern im

Alter von 1 bis 3 Jahren

an.

Im Sitz- und Bewe-

gungskreis lernen die

Kinder altersgerechte Fingersiele,

Kniereiter- und Bewegungsspiele

kennen. Sie knüpfen dabei erste

Kontakte mit Gleichaltrigen und ler-

nen so den spielerischen Umgang

im Sozialverhalten.

Die Eltern haben zudem die Mög-

l ichkeit, beim gemeinsamen Früh-

stück sich über zahlreiche Themen

auszutauschen und neue Kontakte

zu knüpfen.

Wir treffen uns wöchentl ich, mitt-

wochs von 1 0-1 2 Uhr im Jugend-

raum des Gemeindezentrums.
Margarita Guba,

Kontakt: 01 763998

An dieser Stelle stellen wir Ihnen in den kommenden Gemeinde-

briefausgaben Gruppen und Kreise unserer Gemeinde vor.

Auf neue Gesichter freuen sich alle!

ElternKindKreis

Mit Gedanken

zum Thema

Versöhnung

und Frieden

haben wir mit unseren zehn Kon-

fi -3 Kindern im Gottesdienst am

26. März 201 7 den Abschluss ih-

rer Konfi -3 Zeit und ihr Erst-

abendmahl gefeiert. Ein herzl i-

cher Dank geht an Frau Ernst,

Frau Lampp und Frau Michel für

ihre Mitarbeit.

Liebe El ina, Larissa, Nora, l ieber

Luca, Lennart, Paul , Deniz, Do-

min ic, Lu is und Tim, nehmt es im

Herzen bis zu unserem nächsten

Wiedersehen mit: „Gott behüte

dich. Sein Segen beglei te d ich“.

Eure Pfarrerin Anette Prinz
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Anmeldung für den Konfir-
mandenjahrgang 201 7/1 8
Eltern aus der Dietrich-Bonhoeffer-

gemeinde können am Donnerstag,

dem 27. Apri l 201 7 ihre Kinder

durchgehend zwischen 1 7.30 und

1 8.30 Uhr im Gemeindezentrum

(oberer Jugendbereich) zum neuen

Konfirmandenunterricht 201 7/1 8

anmelden. Konfirmieren lassen

kann sich, wer 201 8 vierzehn Jahre

oder älter wird und getauft ist. (Bitte

den Nachweis der Taufe mitbrin-

gen.) Noch nicht getaufte Jugendli-

che können sich während der

Konfirmandenzeit taufen lassen. In

der Regel besuchen die Kinder ak-

tuel l das 7. Schuljahr. Die Konfir-

mandentreffen finden in der Regel

mittwochnachmittags statt. Das

erste Treffen ist im Jul i 201 7, das

Konfirmationsfest am 6. Mai 201 8.

Am 7. Mai 201 7 feiern in unserer Bonhoefferkirche das Fest der Konfirmation:

Die Gemeinde wünscht euch, l iebe Konfirmandinnen und Konfirmanden,

einen schönen und gesegneten Konfirmationstag, der sich euren Herzen

einprägt, euch Halt gibt auf eurem Lebensweg und euch fröhl iche, coura-

gierte und engagierte Christenmenschen werden lässt.

Jul ia Mattheis, Anastasia Peters, Emma Zabarin, Luis Bülow, Luca
De Felice, Roman Kaiser, Yannic Lauterwasser, Jan Müller
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Getauft wurde am

27.11 . Leonie Hartwig

Die nächsten Taufsonntage 201 7 sind

am 1 6. Apri l , 30. Apri l , 28. Mai, 1 1 . Juni,

1 6. Jul i und 1 3. August. Weitere Infor-

mationen erhalten Sie im Pfarramt.

Christlich bestattet wurden am

1 4.1 2. Elfriede Talmon-l ’Armée

1 6.02. Ernst Fleischer

24.02. Maria Kremer, geb.

Malizkaja

Geburtstag feiern am

11 .04. August Ganske, 93 Jahre

1 9.04. Valentine Maz, 85 Jahre

30.04. Irene Eichenauer, 80 Jahre

01 .05. Wolfgang Fenk, 75 Jahre

Jürgen Scheel, 80 Jahre

08.05. Walter Gierl ing, 75 Jahre

1 0.05. Renate Friedrich, 80 Jahre

11 .05. Margot Eichbauer, 1 01 J.

Erna Huber, 75 Jahre

26.05. Maria Helm, 80 Jahre

27.05. Regina Braisch, 90 Jahre

04.06. Anna Lierenz, 80 Jahre

1 3.06. Ruth Blind, 90 Jahre

1 5.06. Rolf Eisenhaber, 80 Jahre

25.06. Gerhard Kroeker, 75 Jahre

Jubilare, die ihren Geburtstag nicht

veröffentl ich haben möchten, bitten

wir, sich bis spätestens sechs Monate

vorher im Pfarramt zu melden.

Familiennachrichten

Klinikseelsorge Heilbronn
sucht für den Besuchsdienst
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
Die Klinikseelsorge sucht für das

Klinikum am Gesundbrunnen in

Heilbronn ehrenamtl iche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für den Be-

suchsdienst.

Im Oktober beginnt ein KESS Seel-

sorgekurs. KESS steht für „Kurse für

ehrenamtl iche Seelsorgerinnen und

Seelsorger“ – an zwölf Abenden,

vertei lt über ein Jahr, bekommen die

Teilnehmer kostenlos eine intensive

Klinikseelsorge-Ausbildung. Auf dem

Programm stehen verschiedene

Themen von der Gesprächsführung

bis hin zu Spiritual ität und Trauerar-

beit sowie die Auseinandersetzung

mit der eigenen Person und deren

Prägungen. Learning by doing – früh

beginnen die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer mit Krankenbesuchen

und reflektieren ihre Erfahrungen im

Kurs.

Bewerberinnen und Bewerber sollten

einer christl ichen Kirche angehören

und sich verpfl ichten, nach Ab-

schluss des Kurses zwei Jahre lang

etwa zwei bis drei Stunden pro Wo-

che im Besuchsdienst zu arbeiten.

Am Mittwoch, 31 . Mai 201 7 um

1 8:30 Uhr findet ein Informations-

abend für al le Interessierten im SLK
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Wöchentliche Kreise

Gedächtnistraining
Dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Sturzprophylaxe
Dienstags, 1 4.00-1 5.00 Uhr

(wieder ab 11 . Apri l)

Kontakt: Marietta Madler,

Tel. 27991 22

Eltern-Kind-Kreis
Mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Margarita Guba,

Tel. 01 76 39985829

Frauentreff am Vormittag
Mittwochs um 9.30 Uhr.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Yoga-Gruppe
Mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
Donnerstags 20 – 21 .30 Uhr.

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.

SINGEN WIE DIE ENGEL…
…werden wir zwar nicht, aber:

Wenn Sie gerne singen, sich ein-

mal im Monat ohne Anmeldung mit

Gleichgesinnten treffen wollen, um

alte und neue geistl iche und weltl i-

che Lieder zu singen, dann kom-

men Sie doch einfach mal vorbei -

am Dienstag,
den 28. März

von 1 8.00 - 1 9.30 Uhr
im Gemeindehaus
Maximilian Kolbe,

Jörg-Ratgeb-Platz 25
in Sontheim.

Weitere Termine: 25. Apri l , 30. Mai,

20. Juni, 1 1 . Jul i ,

jeweils 1 8.00 - 1 9.30 Uhr.

Herzl iche Einladung!

Udo Völker

Klinikum am Gesundbrunnen Heil-

bronn statt.

Wer an diesem Angebot interessiert

ist, kann sich an Pfarrer Siegfried

Fischer, Tel. 071 31 49-4071 3 /

siegfried.fischer@slk-kl iniken.de

oder an Pastoralreferent Jürgen

Rist Tel. 071 31 49-4071 0 /

juergen.rist@slk-kl iniken wenden.
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende

Geschichten hören und nachspielen

– wir laden dazu herzl ich in die

Kinderkirche ein, sonntags von

1 0.30 – 11 .30 Uhr in den Ju-

gendräumen am

9. und 30. April, 1 4. und 28. Mai,

25. Juni, 9., 1 6. und 23. Juli.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

30. März: Johann Lachmann und

die Reformation in Heilbronn,

Pfarrer i.R. Manfred Kuhn

24. April, 29. Juni, 27. Juli

Kontakt: Dietl inde Drautz,

Ute Jonscher.

Blockflötenensemble
Flöten Sie gerne?

Montags um 1 7.1 5 Uhr am

3. und 24. April,

8. und 22. Mai,

1 2. und 1 9. Juni,

3. und 1 7. Juli

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander

ins Gespräch kommen – spüren,

dass man nicht al lein ist – neue

Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem

Gottesdienst.

Die nächsten Male am 28. Mai

und 2. Juli.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter

eindecken, z. B. aktuel le Kinder-,

Jugend-, Erwachsenen- und

Sachliteratur.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

Montags um 1 9.30 Uhr am

1 0. April und 24. April, 1 5. Mai,

5. und 26. Juni, 1 0. und 24. Juli

Gemeindegruppen

Alle Grupp
en und Kr

eise

freuen sich über intere
ssierte

Besucher
und neue Teilnehmer.
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Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

6. April : Osterbasteleien mit Alla

Anselm

4. Mai : Aromen und Duftkreationen

– der Atem des Himmels,

Duftvortrag von Friedel Hinz,

Drogistin

1 . Juni : Kleine Kaffeeausfahrt

6. Juli : Kathol isch-evangelische

Ökumene: Möglichkeiten, Grenzen,

Visionen - mit Susanne Funk (kath.

Pastoralreferentin) und Pfarrerin

Anette Prinz

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485.

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

21 . April : Stadtbesichtigung in

Besigheim, 1 4.00 Uhr Treffpunkt

am Gemeindehaus

1 9. Mai : Wanderung, 1 4.00 Uhr

Treffpunkt am Gemeindehaus

1 7. Juni und 21 . Juli

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203.

Die Ökumenische
Begegnung ist ein

offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust auf gemeinsame Themen

und Gespräche, Aktionen,

Spiritual ität und Feiern haben .
Kurz: Die Ökumene gemeinsam

leben wollen.

Herzl iche Einladung zu unseren

nächsten Treffen, jeweils 1 9.30 -

21 .00 Uhr im Bonhoefferzentrum:

7. April : „Liberale Strömungen im

Islam“

Referentin:Ursula Grandi

1 2. Mai : „Katharina von Bora“

Referentin: Pfarrerin Prinz

1 4. Juli : Wandern und Einkehren

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

Bibelgespräche für jedermann
monatl ich mittwochs

1 7.30-1 9.00 Uhr,

1 2.April : „Es erschien ihm aber ein

Engel. . . “

1 0. Mai, 1 2. Juli

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter

im Gemeindezentrum

28. April, 26. Mai und 30. Juni , 1 9 - 21 Uhr.

Kon
fi-

Poin
t:
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

neu : Di und Do: 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi und Fr. 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711
E-mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. Hochschulseelsorge

im SS 201 7 vakant

Gemeindeförderkreis

Kassier: Jochen Zwickel

Tel. : 6429490

jochen.zwickel@googlemail .com

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen
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Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: M. Köpsel, A. Prinz, U. Völker
Bilder: El ikia, M. Guba, Kiga, B. Sieben
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
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Gottesdienstkalender



16




